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Kanton Baselland – Einführungsfilm «Wie weiter nach 
der Sekundarschule?» für SekundarschülerInnen aller 
Niveaus und deren Erziehungsberechtigte 
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Als Reaktion auf den aktuellen Trend, dass sich immer mehr Personen Wissen von zu- 
hause aus über Youtube aneignen, wurde ein Film produziert, der mit Laufbahnbeispielen 
die Durchlässigkeit des Schweizerischen Bildungssystems aufzeigt und erklärt, was bei  
der Berufs- und Schulwahl auf Sek I-Ebene für Jugendliche und deren Eltern wichtig ist  
und welche Angebote im Kanton Baselland zur Verfügung stehen. Da der Film im Vorfeld 
angeschaut wird, erscheinen die Teilnehmenden bereits mit Vorwissen zum BIZ-Info- 
theksbesuch. Fremdsprachige Jugendliche und Erwachsene sowie alle weiteren Interes- 
sierten können den Film zuhause in Ruhe und auch im Nachgang zum Abendanlass  
nochmals anschauen.
Kontakt für weitere Informationen: nicole.fiechter@bl.ch

Das Angebot richtet sich an erwachsene Teilnehmende von Deutsch-Einstiegskursen  
der ECAP auf Niveau A1. Die Berufs-, Studien- und Laufbahnberatung führt in der Schule 
eine einstündige Informationsveranstaltung durch, in der das Schweizer Bildungssystem 
erklärt wird. Zwei Wochen später finden im Berufsinformationszentrum BIZ halbstündige 
Beratungsgespräche statt. Dabei werden die Teilnehmenden aufgrund ihrer geringen 
Deutschkenntnisse von interkulturellen Dolmetscherinnen / Dolmetschern begleitet.  
Der frühe Informations- und Beratungszeitpunkt und das Eingehen auf die individuelle  
Situation der Teilnehmenden fördert deren Motivation spürbar. Die Auseinandersetzung 
mit den beruflichen Optionen ermöglicht zudem eine frühzeitige und langfristige Planung  
der weiteren Schritte. 
Kontakt für weitere Informationen: lars.hering@bs.ch oder cristina.calo@bs.ch

Kanton Basel-Stadt – Beratungsangebot für 
Deutschkurs-Teilnehmende

Kanton Genf – Pro-Apprenti.e.s:  
Betreuung von Lernenden in Schwierigkeiten 

Pro-Apprenti.e.s hilft Lernenden, die in ihrer Berufslehre zu scheitern drohen, in Einzel-
gesprächen und Workshops ihre Schwierigkeiten zu überwinden. Dabei geht es darum, 
Strategien zu entwickeln, Arbeitsmethoden zu verbessern, Stress zu bewältigen, bei  
Betriebsausbildenden zu intervenieren, um Konflikte zu entschärfen oder sich beruflich 
neu zu orientieren. Die Beratenden analysieren die Situation der Lernenden, beurteilen 
deren Ressourcen, legen die nötigen Änderungen fest und entwickeln Strategien zu deren 
Umsetzung. Über eine enge Zusammenarbeit mit den Ausbildungsberaterinnen und  
-beratern wird eine gut abgestimmte Betreuung der Lernenden gewährleistet.
Kontakt für weitere Informationen: jean-pierre.cattin@etat.ge.ch
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Kanton Luzern – Berufs-Check: Auf einem persönlichem 
Hallenparcours durch die Bildungsmesse

«Zielgerichtet Berufe ansteuern statt planlos an der Messe umherirren» – dies ist das Motto 
des neuen Instruments. Der Einstieg geschieht mit dem Berufs-Check: Die Jugendlichen 
beantworten vorgängig online einen kurzen Interessenfragebogen. Mit dem Ergebniscode 
erhalten sie am Infostand ihren individuellen Hallenplan. Auf diesem ist eine auf ihre  
Interessen massgeschneiderte Route durch die Messehalle abgebildet. Entlang dieses  
«Parcours» finden die Jugendlichen direkt und unkompliziert zu den Messeständen, an 
denen für sie passende Berufe vorgestellt werden. 
Kontakt für weitere Informationen: bettina.beglinger@lu.ch, 
www.zebi.ch/de/grundbildung/berufs-check, www.visit.zebi.ch/de/berufscheck
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Kanton Schwyz – Arbeitsmittel für die Studienwahl- 
vorbereitung an Mittelschulen – «Vier Schritte zu 
meiner Studienwahl» 

Klassenlehrkräfte leiten Mittelschülerinnen und Mittelschüler mit dem von der Studien- 
beratung erarbeiteten Arbeitsmittel «Vier Schritte zu meiner Studienwahl» an, sich mit 
ihrer Zukunft zu beschäftigen und diese bewusst und selbstverantwortlich zu gestalten.  
Die Schülerinnen und Schüler speichern die Schülerversion des Arbeitsmittels auf ihrem 
Laptop ab und erarbeiten die Inhalte unter Anleitung der Klassenlehrperson und im Aus-
tausch mit ihren Mitschülerinnen und Mitschülern. Nach der Einführung und Standort- 
bestimmung vertiefen sie die vier Themen «Meine Stärken», «Informieren», «Entscheiden» 
und «Realisieren». Lehrpersonen können die Bearbeitung der Themen mit wenig Aufwand 
in der Klassenlehrstunde umsetzen. 
Kontakt für weitere Informationen: sandra.thuering@sz.ch, www.sz.ch/berufsberatung
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Kanton Wallis – Beurteilung der Bildungsfähigkeit  
von Migrantinnen und Migranten

Diese kollektive Massnahme richtet sich an Migrantinnen und Migranten, die eine Aus- 
bildung antreten möchten. Die Teilnehmenden haben bereits eine Übergangsausbildung 
oder nur Französischkurse besucht. Verschiedene Aktivitäten dienen dazu, ihre Situation  
zu analysieren, Ressourcen und Fähigkeiten zu evaluieren und ihr Projekt zu bestätigen.  
Die Teilnehmenden werden sich ihrer Kompetenzen bewusst und merken, dass sie  
in der Lage sind, Schwierigkeiten zu überwinden. Zudem lernen sie die Anforderungen  
der schweizerischen Arbeitswelt besser kennen. In einer Schlusspräsentation stellt jede 
teilnehmende Person ihr Projekt einer Ansprechperson des Büros für berufliche Ein- 
gliederung des Amtes für Asylwesen vor.
Kontakt für weitere Informationen: daniel.cordonier@admin.vs.ch
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Wie gelingt es, auch leistungsschwächere Jugendliche an Klassenveranstaltungen für  
den Berufswahlprozess zu begeistern? Diese Frage stand am Anfang eines Projekts, in dem 
Leitfäden und eine dazugehörige Toolbox entwickelt wurden, um die Kernbotschaften  
der Berufs- bzw. Bildungswahl methodisch-didaktisch attraktiv und verständlich zu ver- 
mitteln. Dazu gehören z. B. eine «Heldinnen- und Helden-Geschichte», Videos mit Testi- 
monials zur Berufswahl, Anleitungen (z. B. «Dos und Don’ts in Schnupperlehren»), Spiele 
etc. Die Materialien wurden grafisch von einer Kinderbuch-Illustratorin aufbereitet. Sie 
sind den Phasen der Klassenveranstaltungen zugeordnet und können beliebig kombiniert 
werden.
Kontakt für weitere Informationen: shirley.barnes@be.ch

Kanton Bern – Methodisch-didaktische Toolbox für 
attraktive Berufswahlveranstaltungen
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Erwachsene werden auf dem Weg zu einem Berufsabschluss (EBA / EFZ) individuell unter- 
stützt und von ehrenamtlichen Mentorinnen und Mentoren auf diesem Weg begleitet.  
Das Angebot richtet sich an Erwachsene (Mindestalter 25), die zwar über Berufserfahrung 
verfügen, aber noch keinen Berufsabschluss erworben haben. Im Rahmen einer speziali- 
sierten Beratung wird zunächst ein realistisches Ausbildungsziel festgelegt. Im Anschluss 
begleiten Mentorinnen und Mentoren, stets in Absprache mit ask!, die Teilnehmenden bis 
zum Berufsabschluss. Schwerpunkte der Begleitung können zum Beispiel sein: Unter-
stützung bei der Suche nach einem Ausbildungsplatz, Hilfe bei ausbildungsbezogenen 
oder schulischen Herausforderungen, sowie Mut machen. Die Mentorinnen und Mentoren 
werden in einem vorbereitenden Seminar geschult.
Kontakt für weitere Informationen: Barbara Gisi, nachholbildung@beratungsdienste.ch

Kanton Aargau – Nachholbildung für alle
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